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ZUittwoci), den 24. Mai.
D &#39; -i KUmtlicIie Bekanntmacl)uiigcn. «

M U-Cl Namslau, den 23. Mai 1876.
Die nächste b"ssentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am

Sonnabend den 27. d. Mis., Nachinittags 3 Uhr,
im Geschäfts-Locale des Kreis-Ausschiisses stattfinden.

Zur Verhandlung kommt:
Die Streitsache zwischen dem Bauergutebesitzer Knetsch und dem Gemeindevorstande daselbst, wegen

der Seitens des Letzteren vom &c. Kn«etsch beansp"ruchten alleinigen Unterhaltung einer Brücke auf dem
Communicationswege zwischen Giesdor und der Grabke Mühlef - -
M l«UJ   K K Namslau, den 22. Mai 1876.

Die nächste bffentliche Sihung des Kreistage,s findet
Moittag den 29. d. M. Vormittags 1l Uhr

im Grimm�schen Hotel hierselbft statt.
Zur Vorlage kommt:

die revidirte Kreis-Communal-Kassen-Recbnung pro t875.
Akt-AS] Bekanntma"ehuri«-g.
0. P. Nr. 4431.

Breslau, den 13. Mai 1876.
Die in letzterer Zeit Vielfach an mich gerichteten Gesuche Militärpflichiiger, ivelche im Be-

sitz des Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst sich besinden, um Verlängerung ihres
Ausstandes zum Diensteintritt, oeranlassen mich, hierdurch darauf aufmerksam zu machen, daß nach
§ 27 No. 4 und 5 der deutschen Wehrordnung vom 28. September 1875 Zurückstellungeii von der
Aushebung, in Folge erlangter Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst und zwar bis zum
l. Oktober des sechfte:i Militärpflichtjahres nicht seitens des Ober-Präsidenten, sondern von der-
jenigen Ersatz-Commission verfiigt werden, in deren Bezirk der betreffende Militärpflichtige ge-
ftellungspflichtig ist.

Zuriickstellungen Militairpfiichtiger auf länger als die vorstehend erwähnte Dauer, sowie
aus Grund nicht ausdriicklich vorgesel)ener Billigkeitsgriinde können jedoch nur von der Ministerial-
Instanz ausnahmsweise genehmigt werden.

Letztere Zuriickstel1ungen müssen aber seitens der zuständigen Ersatz-Commissioii auf dem
Jnstanzentoege beantragt, beziigliche Gesuche daher« ebenfalls bei dieser Behörde angebi«acht werden.

" Der Ober-Präsident von ·Schlesieii. (gcz.) Graf Arnim.
Namslau, den 23. Mai· l876.

Vorstel)ende Bekanntmachung des Herrn Oberpräsidenten bringe ich mit dem Hinzusügen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Gesuche um Ausstandsbewilligungen der zum einjährig-freiwilligen
Dienst Berechtigen, die im diesseiiigen Kreise gestellungspflicbtig sind, fortan hierher einzureichen sind.
-W I«-9J Namgtau, den i9. Mai 1876.

· Es kommt so oft vor, daß die Orts«Armen-Verbände sich immer noch hierher wenden, um
meine Vermittelung, Behufs Erstattung von Kosten, die für die Landarmen entstanden sind, in An-
spruch zu nehmen, resp. die durch die ferneren Fiirsorgen zu erwarten stehen.

» if·tach der bestimmten Anweisung der Landarmen-Direction, haben die Ortsarmen-Verbände
selbstständig ihre Anträge zu formiren, und mache ich nachstehendes Schreiben, daß ich an einen
h»krsig»et1 Orts-Armen-Verband gerichtet, hiermit mit dem ausdriicklichen Bemerken bekannt, daß ich
sur die Zukunft sämmtlich dergleichen Anträge mit Hinweis auf dies Schreiben vom 18. Mai er.
zuriickreichen werde.

Namslau, den 18. Mai 1876.
I»3r. m. dem Orts-Armenverband in pp. mit dem Erwidern ergebenst zuriickgesandt, daß,

da» anscheinend pp. keinen Unterstiitzungswohnsi·tz hat, ich nur anheimgeben kann, bei der Landarmeii-
Direktion in Breslau»unter Miieinsendung der sämmtlichen in dieser Angelegenheit verhandelten
«OchklftIkUckk- die zu einem Actenhefte zu formiren sein werden, unter genauer Darlegung des Sach-



verhalts und des seitherigen Aufenthalts des pp» auf Anerkennung des pp. als Landarmer und Ueber-
nahme der össentlichen Fürsorge auf Landarmen-Fonds anzutragen, wobei auch die gesammten im
hiesigen Kreis-Krankenl)ause für die Kur-Verpflegung und pp. entstandenen Kosten Behufs deren
Ersiattung in Berücksichtigung zu nehmen sein werden. ,

·Jm Hinblick» auf § 36 des Bundesgesetzes über den Untersiüt3ungs-V3ohnsitz am 6. Juni
1·870 wird dem dortigen Ortsarmen-Verbande es überlassen bleiben müssen, die bezüglichen Anträge
direct an die Landarmen-Directien in Breslau zu richten, wie dies von letzterer nach den gemachten
Erfahrungen auch beansprucht wird.

-I 1501 Namslau, den 20. Mai 1876.
Der Gastwirth und Fleischermeistei· Löwp in Bankwit3 beabsichtigt in seinem an der Dorf-

stras:e von Bankwit3 belegenen Gehöfte eine Schlachtstätte einzurichten.
Dieses Vorhaben wird auf Grund des S 17 der Gewerbeordnung für den Norddeutschen

Bund vom 21. Juni 1869 mit dem Bemerien bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen dasselbe
binnen 14 Tagen vom Erscheinen dieser Bekanntmachung im Amtsblatt ab gerechnet bei dem Amts-
vorsteher Herrn Wirtl)fchafts-Director Peter in Bankwitz, bei welchem auch Zeichnung und Beschrei-
bung ausliegen, anzubringen sind.

Vorstehende Frist isi für alle Einwendungen nicht prioatrechtlicher Natur präclusivisch.

-U 151J Namslau, den i9. Mai 1876.
Die Ginsendung der Bau-ConsensiDuplikate an das Catasteramt betressend.
Die an das Catasteramt nach § t3 der Anw. lll. vorn t7. Januar 1865, hktkkffek1d das Vkk-

fahren bei Fortschreibung der Gebäudesteuer-Rollen einzureirbenden Bau-Consense find in letzterer Zeit,
namentlich in diesem Jahre, nicht in der gehörigen Vollständigkeit eingereicht worden.

Bezugnehmend auf die Kreisblait-Bekanntmacbung vom it. Dezember 1874 (S. 377) fordere
die Herren Amtsvorsteher des Kreises ich hiermit auf, die Duplicate der im Jahre 1875 ertheilten Bau-
Consense nebst darüber aufgestellt» Nachweise, soweit dies noch nicht geschehen, unverzüglich, künftig aber
bis zum 1. Februar jeden Jahres, an das Cataster-Amt einzuretchen.

Diese mitbetfiigenden Nachweisungen werden in folgender Form anzulegen sein:
t. Laufen« NUMM»- Z. Name des Bezirks, 3. Qualität (ob Gut oder Gemeinde), 4. Name
des Bauherrn, 5. Gattung des Gebäudes, 6. Angabe der baulichen Veränderungen, 7. Be-
merkungen des Catasier-Controlleurs.

T - , , -

Namslau, den 22. Mai l876.
Itzt] Gras-Verpachtung.

Die Gras-Nur-ung in den Chausseegräben auf der Namslau-Schwirtzer Strecke in Station
Z« bis 6,«,, 6,, bis 6,« und 6,,, bis 7,» soll

Dienstag, den 30. Mai cr., Vormittags il Uhr,
im Landraths-Amte an den Bestbietenden verpachtet werden.

-M III) Namslau, den 20. Mai t876.
Der Freistellenbesitzer Heinrich Gerlitz aus Mühlchen ist als Ortsvorsteher für Mühlchen

vereidigt worden. -
-U is«-] Namslau, den 2. Mai 1876.

Termine zur Schuypocken-Iinpfung.
Es sind zu bestellen:

Für Mittwoch, den 31. Mai:
1. Sämmtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, Punkt 7,12 Uhr;
2. Sämmtliche Geimpfen von Gühlchen und Groditz zur Revision in Gühlchen, V«1 Uhr;Z. »Sägmtli»che ZnH)flinge von Schwirz und Städtel (sotvohl die neugeborenen als die zwölfjährigen) zum Jmpfeu

tvi ·in ch rz, hr,
4. Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum J-mpfen, 4Ix, Uhr;
Z. Sterzendorf hat Z und Steinersdorf Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Dämmer zu schicken. (4-V, Uhr).

Für Mittwoch, den 7. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Schwirtz und Städte! zur Revision in Schwirz, Punkt 107« Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Dämmer zur Revision, 12 Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf, (sowohl die neugeborenen als die ztvölfjährigen) zum Jmpfen, ZU« Uhr;

Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorf, Johannsdorf und Friedrichsberg zum Jmpfen in Steinersdorf, 4V, Uhr;
Noldau hat Z und Wallendorf 3 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Steinersdorf zu schicken.

Sonnabend den 27. Mai: ·
I. Sämmtliche Jmpflinge von Creuzendorf, sowohl die neugeborenen als die zwölfjährigen, zur Jmpfung in Creuzen-

dorf, Nachmittag 2V, Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Proschau, sowohl die neugeborenen als die zwölfjährigen, zur Jmpfung in Proschau,

Nachmittag 4!J, Uhr.
Sonnabend den Z. Juni:

I. Sämmtliche Geimpften von Creuzendorf zur Revision in Creuzendorf,- Nachmittag 2 Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittag 4!-, Uhr;
Z. Lorzendorf hat 4 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Proschau zu schicken.

· » Sonnabend den 10. Juni: · » · ·
Sämmtliche Jmpflmge von Lorzendorf (sotvohl die neugeborenen als die ztvölf1ährigen) zur Jmpfung in Lorzen-
dorf, Nachmittag B Uhr.

II?
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Hierbei mache ich auf die §§ 2(), 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu No. I) des Amts-
blattes pro t875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 2(). Die Gemeiudevorsteher ((-5)utsvorstel)er und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirks:Jmpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den ausgefertigten Listen, bevor dieselben an den Lan"drath abgegeben
werden, ein Verzeichnis; der Namen der Eltern der Jmpflinge, oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückzubehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghnmasien, Realschulen, höhere Biirgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,
Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privat-Erziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesehes vom H. April 1874. §1 Ziff.
2, §§ Z, 7, 1(), l:-J und 15 � beziiglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler nnd Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ Z:-Z. Ebenso haben sie an diesen Terminen eine des Schreibens- hinreichend kundige Person dem Bezirks-
.Jmpsarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beaustragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der IJmpfung oder der ihr folgenden Gestellung s§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher un-
gesäumt zur Bestrafung (§ 1-t- des Jmpfgesehes) anzuzeigen, auch das; solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen,

Der Kbnigl. Landrath. Salice Conteffa.

Gras-Verpachtung.
Die Gras-Nutzung in den Gräben des fistatischen Weges um die Kieferhaide nach

Obischau zu soll
Sonnabend den 27. Mai er. Nachmittag 3 Uhr

im Gasthause der Frau Böhm an den Bestbietenden verpachtet werden.
N a m s lau, den 23. Mai 1876. Arbeiter, C1,aUss» - Aufseher»

- �......--.,.-, . �  »·----., .--.»...-...;.�---- .- .· --.. » -..---....:�.· -·« �b..--·-»·�»-..--«..-»-.-...----». ,- »--..,,.,-«. »�».-·, , »-», -·»
Allgememer 2knzeiger.

Nothwendiger Verkauf«
Die dem Carl Rademacher gehörtge Stelle Mo. 2 der deutschen Vorstadt der Ramslau

soll im Wege der nothwendigen Subhastation ,
am 3. Juli I876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgeb(iude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 2 Hi-ctare 78 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Gr undsteuer nach einem Reine-rtrage von 32 Mark It Pf»
und zur Gebändesteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungcn und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden. «

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 4. Juli 1876 Mittags t2 Uhr
ebenfalls hier verkündet. K"o"nigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 19. April t876. Wer SnlIhaslt1tious-Uitl)tkk.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Friedrich Gsuk gehörige Stelle No. 50 zu Damm» soll im Wege der noth-

wendigen Subhastation
am 6. Juli l876 Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 8 Hectare 76 Are 40 Quadratmeter der Grnndstener unter.

liegende Ländereien und dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reine-rtrage von 79 Mark 20 Pf-
und zur Gebäudesteuer nach einem Nut»zungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerroue und dem Grundbuch, etwaige Abscha"tzungen und andere das
G:«undsts"ick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kat:fbeoingungen, können in unserem
Bureau 1I. eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pra"ctuston spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.
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»Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. Juli ls76, 2Viittags
l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Kdni l. Kreis-Gkkicht.

Ramslau, den 19. April 1876. set ttlIhaIlatious-Uit1)ttk.

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Albert Biallas und seinen Kindern aus erster Ehe gehörige Stelle No. 20 zu

Schwirtz soll im Wege der nothwendigen Subhastation zum Zwecke der Auseinandersetzung
am 8. Juli I876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören I Hectar 33 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien, und dasselbe ist zur Gr-undsteuer nach einem Reinertrage von 6 Mark 42 Pf-.,
und zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 42 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere, das
Grundsiück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am I0. Juli l876 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Name?-lau, den 26. April 1876. Irr SnbhuI1t1liouti-Kichlkt.

Eichen - Stangen-Verkauf.
Donnerstag den l. Juni früh 9 Uhr sollen die Eichenschälstangen im Schlage des

Hospital-Forstes meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 23. Mai 1876. Die Forst-Commifsiou.

---1j-jT;

Berlin W» den 13. Mai 1876.

Bekanntmachung.
Poftatnveisungs-Verkehr mit Italien,

Vom 1. Juni ab können zwischen Deutschland und Italien Zahlungen im Wege der Post-
anweisung bis zum Einzelbetrage von 375 Franken (statt wie bisher von 200 Franken) vermittelt
werden. Die Gebühr für Postanweisungen nach Jtalien beträgt bei Summen bis 100 Franken 40
Pfennig, über 100 bis 200 Franken 80 Pfennig, über 200 bis 300 Franken I Mark 20 Pfennig,
über 300 bis 375 Franken I Mark 60 Pfennig.

Kaiferliches General-Postamt.

Auetion.
Sonnabend den 27. Mai, früh 9 Uhr, im

Hause Ring ll3, werden 30 Kisten Cigarren,
1 Säbel, l Lampe, 1 Sonnenschirm und 2Bett-
stellen gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Der vereidete Auctionator.
Raßter.

Bauholz-Verkauf.
Mitttvoch den 31. Mai c. sollen aus

dem Forstrevier Grambschütz aus dem Schlage an
der Strehlitzer Grenze 400 Stück Kiefern-
und ichten-Bauhölzer »(Wmter-Ernschlag)
von riih 9 Uhr ab in hiesiger Brauerei
meistbietend egen baare Zahlung verkauft werden.Granibi3chütz, den 18. Mai 1876.

Die Gräfl. F«orstvertvaltung.
S(-IsiilI�t0I·. -

Montag, den 29. Mai er. früh 8 Uhr werden
im herzogl. Saaber Forst im Kieferschlag an der
Minkowsker Grenze

circa 300 Mtr. kie-ferne Aeste
verkauft.

Die herzogl. Forst-Verwaltung.

I« SZan()wnej publicZn0Äci miasta i0l(01icy
uniZ0na wia(10m0å(3, i7««em sie 0tI II. lVItsjc
r0ku b1eZaceg0 w Namys0w1e Ja1(0

kzeeznilr lauern-
0sac10wiI i heil;-») g0t0wai s1(argi pr0sby
uk1a(1y i. t. (1.

P0mieszkanie m0je Zna»j(lu»je sitz, u kupca
pana II�IlII)0 G-0ItItnaIIsi na ulicy do
(1woru 1c01ej0weg0 1 scheel.

künstliche Zähne.
set1merzloses Einsetzen kiinstl. Zähne

-Plomdiren u. s. W.

lIe1«rmann �I�h1el, Breslau,
-ItInlieI·ssStt-oSS(- S.

Zähne und Gebisse unter Garantie gut passend
natürlich und schön aussel1en(l, Zum I(auen gut

brauchbar, Preise mässig.
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Künftigen Mittwoch, den 31. d. M., findet, so Gott will, im Auschluß an die Ein-
weihung der nengebauten evang. Kirche zu Reirhthal, die Jahresfeier unseres Zweig-Verein« der
Gustav-Adolph-Stiftung statt. Dieselbe beginnt Vormittags 10 Uhr mit feierlichem Gottesdienste
in besagter evang. Kirche, für welchen Herr Pastor print. und Superintendentur-Verwefer Lauschner
zu Steinau a.XO. die Predigt freundlichst übernommen hats. Unmittelbar an diesen Gottesdienst
reiht stch die General-Versammlung, in welcher nach erstatten-m Jahresberichte, Rechnungslegung,
Berathung über die Verwendung der eingegangenen Jahre-sbeiträge, Wahl zweier Deputirten für
die bevorstehende General-Versammlung der schief. Zweig-Vereine zu Waldenburg, endl. Neuwahl
des Vorstandes stattfinden soll. Alle Freunde und Gönner unseres Vereins werden zur Theilnahme
an unsere F:-« f U dlichst « lad .I« lcl« kt� U t�ll1gc cis

Namslau, den 23. Mai 1876.

Der Zweig-Verein der Gustav-Ado1ph-Stiftung für Namslau und Umgegend.
J. A.: S-chwartz, Pastor.

-.-.j;.�-.-· ---�...----«.-.-..:1---.-3--..�-�.-·.---- «- - --.

Hcljmekzöfen, Busen u. Figuren te. 2c.
in &#39;l�ekka (-atra

in reicher Auswahl empfiehlt

die Schlcfifche Thonwemrcst-Fabrik
zu Tfchaufehwi-t3 bei Nciffc.

F-k«kksich2k2 D.ichp«2ppk» EiiIiPimk ftotteJukkkk:
in Rollen und Tafeln, sowie

Theer u. DMpappnagcl
- lI0itI1�i(-l! 6kIII-!sI9k-

X ,..-...--».--�-.-.----�--.-----.-.-.-.-« .-.-� .-.- -.·.. ...·�-. ---...- �- ..-- -«

In dem  l
R. F. l)nub1t7.�s(:l1en ;

Mc1getsbittcr,«)
. fabricirt vom Apotheker

« II. F. I)aIIIdIc2 in Berlin, --H
i Neucnburger Straße 28 ·;
: findet-Midas geeignetste Haus- ;

mittel zur Erzielung einer
«- geregelten Verdauung, wie !
Z überhaupt dieserLiqueur bei vielen Un- I
I päßlichkeiten uicht genug empfohlen wer-
; « den kann. ;
E «) Zu haben bei II. steIsIIl.2 in T

Namslau. .

Hiermit empfehle ich mein reichhalti»qes Lager
von Souncttsel)i-rasen, (H3ardinc«n,
ChiffoIt,· Shirting, Samtnt--
Taffet« sc Nipsloe"indcr- sowie
fe·immtlsiche Artikel für Schneider und
Putzmacherinneu. W» Ä!-n19r»

Schimmel, ganz egal, fehle-rf.ei, 4 und S Jahr
alt, Größe 5&#39;, und

ein Blanfch-immel,
7 Jahr alt, 5« l«, stehen als iiberz(1·hlig preis-
mäßig zum Verkaufe bei dem

Oberinspector sCIII«0ttIII
��«-,-.i!1-LIkigk.k.s!P»9x.f-IS-IF»»W« «

K- ei vie s Stiick

Abfatz-Ferkel
der großen englischen Rate wünscht das
Wilkauer 0be1«v0rwerk
recht bald zu kaufen unb erbittet Offerten.
Zu verkaufen Z Stück

fette Schweine. ,
i In I«·.sJe9cls�.z« -Buchhandlung
ist zu haben:
Dr. ·«IHirg"8 Maturlteikmetltocle.
  Preis . M-9kk:- . -- --

Maurergefellen
finden am hiesigen Kasernenbau sofort Be-
schästigung. Meldung beim Polier Kmufe-
daselbst. Liegnitz i. Schlesien.

«s�(-Effe--G,
Maurermeister.



���� 174 ������

Die Fabrik landwirthsrhastlicher Maschinen
»-»» F. til(-eile! i» IZk0sIatI,

·Klcinbnrger Straße 36,
wird auch in diesem Jahre bei der am 6., »7. »und S. Juni in Breslau stattfindenden Aka-
fchtnen-Anssiellnng nnd -JJkarkte mit einer bedeutenden Auswahl landwirtl)schaftlicher Ma-
schinen vertreten sein und erlaubt sich besonders· auf die in weiten Kreisen so beliebt gewordene

Drefchmafchine« mit Strobfchiittler u. Abfauber
« zu 2 Pferden Zugkraft,

aufmerksam zu machen, welche auf dem Ausstel1ungsplatze wird durch Roßwerk in Betrieb gesetzt
werden. Es ist mir gelungen, diese Maschine wieder bedeutend zu verbessern.

Zugleich mache ich auf die von mir construirte

Dril"lmafrhiue mit «-IS) Hebeln, ·«B«j,« Nille
und Es« Spurweite,

aufmerksam, welche wegen ihrer schmalen Rillweite besonders zur Friihjahrssaat tu empfehlen ist.

Der Deutsch-Marchwitz-Obifchauer
laudwirthfchaftl.es-oval-(Ruftieal-)Perein
Wird seine SitzUng Sonntag den 28. WTai Nachtseittag«-J 4. Uhr
im Eastljause zu ;9eutsrh-�gUara)witz abhalten. Die Mitglieder des
Vereins, sowie Freunde der Landwirthschaft werden hierzu freund-
lichst eingeladen.  e r V o r ft a n d. g

Den Herren ;EancIw1rtlten
zur geneigten Z3eachtung.

Eine Zuckerfabril beabftchtiget in diesem Jahre
Zuckerriiben, erbaut in der Umgegend von Namslau,
franco Bahnhof daselbst, zu kaufen. Diejenigen
Herren Landwirthe, welche geneigt sind Zucker-
riiben anzubauen, wollen sich gefälligst an den
Herrn II. A(«-IIlIIeS in NtIIIISI8UI wenden,
welcher gern bereit ist, jede weitere Auskunft zu
ertheilen.

CI

I« Warnu Um n cht durch äh
lich betite te Bücher r»re geführt z1 verden
verlangeman ausdrucklich Dr. Airy�s illu
str«irtes OriBinalwerk, herausgegeben von

H Ntchter�s erlagsanflalt n Leipzig.

II.-
·-

rnec"l1c1n. Werk.
j

Durch alle BnchYeädlungen, oder g en Ein-sendnng von 10 �esmarken d. to  direct
von i·)irchter�s BerIags-Anstalt in etwas ilszu beziehen: ,,1)r.411-y�s Un utIeilIne ode ,

Preis I Mar·l«. W in diesem IetIIiIUciI
illustr,, »ca. ZU Seiten Karten Bnche ·angeI-denen .Verlmeth·ode verdanken Tausende ehre es

gindheit. Die zahlreichen darin abgeht-nckten nnkitIkreibeU bewcUcU,·daß selbst soc eKranke
.".«H":»«- need H Ue gesunden, die, der perstveiInnn
««-»»-, nahe, rettnnqel»od verloren schrenen; es sollte
;-»-.;»»»-«» k-.-k».c1- dies vor nglttde Werk in keiner In- H milte fehlen. L- Man verlange und nehme -
.:s«··«««: nur das ,,Ftlnstrtrte VrtYtnnltverk von- . Itchter«s erlas5-Luna! in nett-ziqf«, .».-
- et W eh an einen Aus n des- «�

-C-O
«-O

-«« «-,

-« -««

US

I-O

orrähtig J. Ideal§-et. Czarttikau.

lsII.«l)ellon-WalZor v. 1-Iormann Kipper. 0p. 4()l).
Preis Mark 1,50.

Cl1anrpagnor-Wein, Du o(llor Wein! Walz(-Dr v. Her-
Inann No(-ke. ()p. l9. Mark 1,50.

Der t�risl1liol1o Tänzer. Loichte Tänze t«. IPianofo1-te
v. G. T. Brunnen 0p. 2(«)3. Mark 1,5().

I«oiol1t-o �I�an2W(.-isten f. Pianofort0 v. Alexa.n(lor Dorn.
()p. 75. Mark 2,0().

�1�anZall)1nn t�iir (lio t�riil1liol1o Jugend v. II. Necke.
()p. 7. Mark 15().

Zweite salon-snito, 6»Clavier�Stncke, componirt L-on
Alexander l)orn. ()p. 92. Mark 2,25.

Wan(lerlio(l v. Aloys Hennos. 0p. 232. Mark 1,5().
Erinnerung an Biolokol(l. Lied ohne Worte v. .J. l«�1-.

Carl I)i(-3trjcl1. 0p. 38. Mark 125.
nat wiedersehen, I-01k2. v. G-sen-Jede-nie. op. ei. �

Mark (),60.
�l�arantella v. Alexander Dorn. 0p. 31. Mark 1,25.
Zum Abend, V. I-lerm. I(lotke, (:omponirt v. F. Unm-

l)ert. 0p. 119.» Mark 1()0.
Vorstehen(le (J0mpositionen sind zu haben

in der

0pitz�schen link-l1tlruekerei.

I-laasonstoin F-. Voglor
Ann0ncen - Expe--(lition

»Kelteflee und größtes Geschäft dieser ZlIranri)e
« (begriin(leI 1855)

III·esIau, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle lnsorate in sämmtliche Blätter der

ro er;ieelgrer1f1 stärkt. mwch»«mw vaMTL  I Welt zu (·)rig·inalk).1«eison, olsne Nobens»pesen«, und
geben bot grosse-ten Auftrag(-n namhaften R«tl)att.

Zeitungs-Verzoiol1nisso in Tasol1enformat, so�
wie grössere, gratis E l"ranoo.
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C!kin trkis1irl)kc Schmuck des trauten Datum!
Der Leser dieses Blattes sei auf folgende, von den einslußreichsten Organen der deutschen

Presse empfohlene, vorzüglich durchgeführte lithographische Kunstblätter aufmerksam gemacht:
I
2» Hans Kuh- und E» en· pendants! Papiergröße a 63-78 Cent.

LDO«TIIO1!-P-c-O

. ermann und parat en.
unt und �g1Iiginia.

. F;sürft Yi5marcK auf der Jagd.

. Fürst Z3i-:-mutet: in Yarzin.

. Elsas nnd «Tohengrin·3im Brautgemach. ; �s
H E

Preis
p9ndantS! -L pro Kunstblatt

Z pendants! at
: Wilhelm, «,·7kaiser v. Deutschland: .Jl6!8«u. 9 als je eines der beiden a circa 40X50 Cent.

3 M k.

-Lonise «Fkönigin von Fratzen .-If 7 sei als Mittelstück, Papiergröße

. Friedrich Wilhelm, «Flronprinz Seitenstücke dieses Mittel- -Preis pro Kunstblattdes Yeus?en Ziieith5. » stücks bestens empfohlen. l Mark.
Jedes die er Bilder bildet auch für sich allein einen trefflichen Zimmerschmuck.
Jedes dieser Bilder ist anch einzeln für sich allein in jeder Buchhandlung zu haben!

Berlin, Besselstraße 17. VII(--s·sset· G-s·cSe�S Kunstverlag.

- - · · . b
lInterle1hsleulencle zk»:J;F8h;;I;»»

fanden noch Hülfe gegen ihre
qualvollen Leiden durch
W. II(-:I·IIIIikII-(II, jetzt
in I)I·eS(Icss-IIIast--
wIt2. Derselbe versendet
seine ,,Nachrichten über eine
tausendfach bewahrte Hä-
morrhoidall(ur« gegen Ein-
sendung von 70 Pf. Brief-
marken an alle Leidenden.

Möge Niemand versäumen, dieses trost-
reiche Heftchen zu lesen und sich hiilfe-

suchend an den Verfasser zu wenden.

I-liitn0rrl10i(lall;ranliI(-E wI;fFsT"jZH;3e

Zu Bauten offerirt billigst

Eisenhahnsehienen,
Träger, säulen,

Walz-u.gesehm.Eisen,
llrahtnägel

in allen Dimensionen

ist. sitt(-at(-Ist.
Montag den 29 Mai, Vormitta

zum Okamslauer Schlosse gehörige kleine

Stall K
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung auf Ab-
bruch verkauft werden.

lllustrirte

 Frauen-Zeitung.
« Ausgabe der ,,lll0iIenas(-le

««  mit Unterl1altungsblatt.
  M-sammt-Aussage allein in Deutschland 210,000
, -.s" Erscheint wäoJce«t!e·cl2.

Vierteljährlich M. 2,50.
J ährlIch: 24 Nummern mit Moden und IIandarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstande der Toilette und etwa 400 Muster-Zeich-
nungen für Weissstiokerei, soutache etc.

12 GrosSe c0lorirte Modenkupier.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. viekte1jahk1ieh M. 4,25.
Jä.hrlich, ausser 0bigem: noch 48, im Ganzen

also 60 colorirte Modenkupfer, darunter 24 Blätter
mit historischen und Volks-Trachten.

l)1e ll1odenwelt.
J ährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
I«�rauen�Zeitung),

kostet vierteljahrlich nur M. 1,25.
I· Abonnements werden in Nams1au in der 0pitz-
schen Buel1drucI1erei und von allen Buchhandlungen
und Post:-.nstalten jederzeit angenommen. -I -

Gr0sse Prämien-Lotterie
der Flora.

Loose a 3 Mark pro Stück halte bestens em-
pfohlen. Ziehung l5. Juni.

Basis syst«-s·. Namslau. «

Koenig�s
11 Uhr, soll der auf dem Schloßplatze gelegen::z, P I a c a t - F a h r P I a n

für Schlesien
(Sommer 1876).

Preis 20 Pfennige.
Zu haben in der

0plts�fchen Buchdrnckerei.



Kaiserpalsetots, Talmas, Jaquettes,
Fichus und Dollmanns

empfehle in den neuesten gefchmackvollsten ·2lrrangements einer
gi·itigen Beachtung. .

-   .  s· Bi!"«7.scII0"7skY-
Das Dominium i

Ausverlauf. 0-El. ,w»Hk3aWegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich den
noch vorhandenen Vorrath an

Herren� u. JInaben�ÅInzugen
zu «Xz unter den Selbstkostenpreisen. Wer also noch
billig und gut kaufen will, der komme und kaufe im

billigen Laden
H« s. May.

I« Auch die Einrichtung zum Kleidergeschäft
(Regale) ist billig zu verkaufen. III. O«

Jetzt V3zeideusiruße l0.

.  OssEI!C-.S!kU«�."«
K� Nur

durch das
Central - Vers orgunas  Bureau

,,N01«(lstern«
in Breslan werden

Stellenfuehende
K-« aller Branchen K

im Jn- und Ausland per sofort und später
placirt.

Aufragen sind 50 Pf. in Briefinarkeu
beizufügen.

Hunderte von Dankschreiben liegen zur
Eiusicht aus·

NB. Stelleuvergeber erhalten den Raid-
weis geeigneter Persönlichkeiten kvstettfrei.

« 500 Sack
rothe Kartoffeln

rauft um- zahlt cis hiichsken Preise

R. Kri(-hier,
Väckermeister

offeriri:
Maucrzicgzelss,

Dacl)ziegeln,
Høhlzicgeln,
Krippe-nziegelei,
Pflas"terziegc-tu,

Draiseröl1re-it in allen Größen
und vorziiglicher Qualität, sowie auf Be-
stellung jede gewünschte Art Form-
stciIIc zu soliden Preisen.

Das REirti"iI«eiiaft8�-Amt.
Von heute hab gebe ich �-

Eifeubahnfehieneu
auch in kleinen Partien höchstens Ei l Thlr
27V, Sgr. per l00 Pfund ab.

Joseph Frænkel.
[Verniiethung.J�EFHb·lF1ung in der zweiten

Etage, bestehend in fünf Piecen nebst Zubehdr, ist
von Johanni ab zu Vermiethen. Bei wem, ist in
der Exped. d. Bl. zu erfahren.

[Vermiethung]. Eine einfenstrige Stube im
ersten Stock voruheraus und eine Dachstube sind mit
Zubehör an ruhige Miether zu vermiethen. Auch
können diese Stubeu einzeln abgegeben werden.
Näheres ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

[Vermiethung.] Der von mir, im Fleischer-
meister Franz Lvrke�schen Hause noch benutzte Ver-
kqufslqden nebst Wohnung ist zu vermiethen.
Näheres bei mir selbst zu erfahren.

Namslau. , S. til(-p«.
[Vermiethung.] Ein Quartier, un ersten

Stock vornheraus, aus vier Piecen bestehend, ist zu
Vermiethen und Johanni zu beziehen bei

�LCI·I(-IIlcI«, Backermstr. II. - « .

» » Dieses Blatt» erscheint tvöchentlich einmal: Donnersta s, für den Vierteljäglichen PränumerationSpreis vonW» Pf» M? Haus geliefert 70 Pf. � Die Infertions ebügren betragen 10 f. für die gespaltene Zeile auskleiner Schrift, großere»Schrift wird nach Verhältniß berecffnet und bei Wiederholung eines und desÄelben Jnserats ent-
sp«chMV« ROTHE« SEW0hDt- Yie Ø·rpzdition des Zcam5l�auer girrt- catte5.

Redaction, Druck und Verlag von,spE).  Namslau. � � «  - «« if«




